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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a, S.

Ein unerhörter Vorſchlag
Der frühere Oberſt, jetzt freiſinnige Journaliſt Gädke

röffentlicht im „Berl. Tagebl.“ eine Reihe von Vor-
lägen für Erſparniſſe im Nilitäretat.f einen dieſer Vorſchläge ſoll hier aufmerkſam gemacht

erden. Er lautet:
„Für die Militärgeiſtlichen werden mehr als

Millionen Mark aufgewandt. Sollte man dieſe Ausgabe nicht
inz ſtreichen können Ich glaube nicht, daß das Heer durch die
hitwirkung der Geiſtlichen kriegstüchtiger wird. Der junge
oldat pflegt in der Kirche den wohlverdienten Sonntagsſchlaf
achzuholen.“

Zur Begründung dieſer Forderung wird dann darauf
ingewieſen, daß im franzöſiſchen Heere keine Geiſtlichen
geſtellt ſeien und daß das ſiegreiche japaniſche Heer keine
Feiſtlichen kenne. Die „KreuzZtg.“ aber meint zu den
gädkeſchen Vorſchlägen mit Recht: Dieſer Vorſchlag er
heint ſo unerhört, daß uns zu ſeiner Bezeichnung ein
arlamentariſch erlaubter Ausdruck fehlt. Weil Herr

hädke, wie es ſcheint, keinen Sinn für chriſtliche Religion
nd kein Verſtändnis für die Pflege chriſtlicher Gemein-
haft und für kirchliche Sitte hat, glaubt er, daß auch die
jelen Hunderttauſend im Heere dienenden Soldaten aller
rade vom Gemeinen bis zum General keinen Wert
rauf legen, einer chriſtlichen Gemeinde anzugehören, und
z nicht unangenehm empfinden würden, während ihrer
dienſtzeit, in der ſie von ihrer heimatlichen Kirchen-
emeinde losgelöſt ſind, keiner kirchlichen Gemeinde an
gehören. Herr Gädke hat auch, wie es ſcheint, kein Ver

Mändnis dafür, daß der Staat auch verpflichtet iſt, neben
er Sorge für das leibliche Wohlergehen ſeiner Soldaten
M ür ihren Geiſt und ihre Seelen zu ſorgen, und ihnen Ge
ezenheit zu geben, ihre kirchlichen Bedürfniſſe zu be
riedigen. Zu dem Zwecke ſind beſondere Militärgemeinden

ſegründek und an ihnen Militärgeiſtliche beſtellt und
werden Gottesdienſte für die Soldaten von dieſen Geiſt
lichen abgehalten, und kirchliche Akte ausgeführt. Die Auf-
ſebung dieſer kirchlichen Organiſation in der Armee, wie
ſie Herr Gädke wünſcht, würde für Friedenszeiten eine

Jeerderbliche Lücke in unſere geſamte Heeresverfaſſung
reißen, und in den weiteſten Kreiſen unſeres Volkes, in
dem glücklicherweiſe trotz der leider vielfach eingeriſſenen

Gleichgültigkeit gegen die Kirche noch der chriſtliche religiöſe
Sinn lebendig iſt, allgemeine Mißſtimmung hervorrufen.

Für Kriegszeiten würde das Fehlen der Militärgeiſt-
lichen in weit höherem Maße ſchmerzlich empfunden werden,
weil dann bei den Soldaten erfahrungsmäßig das Be-
därfnis nach religiöſer Befriedigung mehr als in Friedens-
zeiten zutage tritt. Wer die Feldzüge in den Jahren 1864,
66, 70/71 mitgemacht hat, wird es beſtätigen können, in
wie allgemeiner Weiſe der chriſtliche religiöſe Sinn des

Soldaten da in die Erſcheinung getreten iſt, wie das Ver-
langen nach Gottesdienſten rege war, und wie erhebend
und erziehend die Feldgottesdienſte waren. Sollte Herr
Gädke, der ja ſelbſt den Feldzug 1870/71 mitgemacht und
ſich das Eiſerne Kreuz erworben hat, nicht aus eigener
Viſſenſchaft dies als zutreffend anerkennen müſſen und es
damals ſelbſt erfahren haben, daß das Heer durch die Mit-
wirkung der Feldgeiſtlichen kriegstüchtiger geworden war?

Der Vorſchlag, aus Sparſamkeitsrückſichten im Etat
des Reiches die Mittel für Militärgeiſtliche zu ſtreichen,
die Militärgeiſtlichen abzuſchaffen und die ganze Organi-
ſation der Militärkirchengemeinden aufzuheben, muß auf
das entſchiedenſte zurückgewieſen werden. Der von Herrn
Gädke zum Schluſſe ſeines Vorſchlages gemachte Zuſatz,
die Ausgaben für Militärgeiſtliche müßten auf den Kultus
etat der einzelnen Staaten übernommen werden, wenn
man die Erhaltung der Geiſtlichen für wünſchenswert
halte erſcheint gegenüber der einheitlichen Organiſation
des Reichsheeres ganz unverſtändlich und unausführbar.

Stahlinduſtrie in Südamerika.
e Die führenden Länder der Stahlinduſtrie (die Vereinigten
Staaten von Amerika, Deutſchland und England)
werden ſich an den Gedanken gewöhnen müſſen, daß auch
andere Völker ſich dieſem Produktionszweig mehr zuwenden.
z kleinerem Umfang iſt Stahl ſchon von anderen Ländern
Znropas erzeugt worden nun ſcheint es, als wenn auch
inige der übrigen Erdteile allmählich ſich in den Kreis drängen

wollen. Die japaniſche Regierung hat vor einigen
2 nachdem ſie die europäiſchen und amerikaniſchen

m genau hatte ſtudieren laſſen, ein großes Stahlwerk
in Wakamatſu geſchaffen, und nun ſieht auch die Er
un a eines geben ſüd amerikaniſchen Stahe

unmittelbar bevor. Bisher wurde Stahl in Amerika
ich von Meriko überhaupt nicht erzeugt. Jetzt aber iſt in

herein in Chile ein großes Stahlwerk im Bau, das
wer d in den erſten Monaten des Jahres 1910 eröffnet
in ſoll. Die Anlagekoſten betragen nicht weniger als acht
en nen Mark. Man erwartet, täglich etwa 200 Tons Stahl
ſeht n zu können. Zum großen Schmerz der Nordamerikaner
hinter cht g ſondern franzöſiſche s Kapital
5 n Stahlwerken von Corral, und ſelbſt die nötigen

kaſchinen ſind größtenteils aus Frankreich bezogen worden.

Kohlen und Eiſengruben ſind ja an den verſchiedenſten
Stellen der Erde verſtreut. Auch in Südamerika finden ſie
ſich mannigfach in anſehnlichem Umfang. Daß man in Chile
die erſten ſüdamerikaniſchen Stahlwerke errichtet, zeugt
für die wirtſchaftliche Energie des Landes. Offenbar hat man
einen recht geſchickten Platz dafür gewählt, da etwa eine
deutſche Meile von der Stadt Corral entfernt Eiſenerz
in großen Mengen unter der Erde liegt. Es wird
von dort auf einer oberirdiſchen Drahtſeilbahn an Ort
und Stelle befördert. Als Brennmaterial wird man zunächſt
nicht Kohle benutzen, ſondern Kuß weil in der Umgebung von
Corral und Valdivia rieſige Waldungen vorhanden ſind, die
dafür zunächſt billigeres Brennmaterial liefern werden als die
Kohlengruben. Von der Eröffnung des Stahlwerkes in Corral
erwartet man eine Belebung der übrigen chileniſchen
IJnduſtriezweige, namentlich, ſoweit ſie auf den Bezug von
Stahl angewieſen ſind. Bisher bezieht man den größten Teil
aller Maſchinen noch vom Ausland, was am klarſten darin
zum Ausdruck kommt, daß Maſchinen zollfrei eingeführt werden
können. Jſt das Stahlwerk von Corral erſt einmal im Betrieb,
und liefert es die gewünſchten Mengen, ſo wird ſich das Bild
in dieſer Beziehung wohl bald genug verſchieben.

Zweifellos wird die Entwickelung in der Weiſe fort-
ſchreiten, daß ſich die ſüd amerikaniſchen Staaten allmählich
davon freizumachen ſuchen werden, Stahl vom Ausland
importieren zu müſſen: ganz ähnlich, wie es Deutſchland ge
lungen iſt, ſeine Stahlproduktion in dem Zeitraum von
1880--1900 zu verzehnfachen und ſich damit von Groß-
britannien unabhängig zu machen. Betrug doch die deutſche
Stahlproduktion 1880 nur 624 000 Tons, 1900 dagegen
mehr als 616 Millionen Tons. Jn den Vereinigten
Staaten iſt die gleiche Entwickelung faſt in noch umfang-
reicherem Maße erfolgt: dort hob ſich die Stahlproduktion
im ſelben Zeitraum von 1 288 000 Tons auf 10690 000
Tons. Während noch vor 40 Jahren aller Stahl, der in
Nordamerika verbraucht wurde, von England eingeführt
wurde, wird heute umgekehrt nordamerikaniſcher Stahl
nach England exportiert. Daß dieſe Entwickelung nicht
gleichbedeutend zu ſein braucht mit einem Rückgang der
Stahlinduſtrie des früheren Exportlandes, zeigt gerade das
Beiſpiel Englands, wo die Stahl- Produktion im ſelben
Zeitraum, obwohl ſie den größten Teil ihres beſten Aus
landabſatzes (eben in Deutſchland und den Vereinigten
Staaten) verlor, von 1 342 000 Tons auf 4 904 000 Tons
ſtieg. Dieſe Zunahme iſt einesteils durch den Mehr-
verbrauch von Stahl im eigenen Lande verurſacht worden,
andererſeits durch die Möglichkeit, nach anderen Ländern
Stahl auszuführen. Je mehr dieſe aber ihre eigenen Stahl-
werke errichten, deſto mehr wird die Stahlproduktion der
führenden Jnduſtrieländer damit zu rechnen haben, daß ſie
nunmehr in verſtärktem Maße im eigenen Lande Abſatz
finden muß. Die Begründung der chileniſchen Eiſenwerke
kann unter dieſem Geſichtspunkte als eine Art Wetter-
zeichen aufgefaßt werden. Dr. E. S.

Die Beſchlagnahme von Depots der ruſſiſchen
Regierung.

Die Meldung, daß die deutſche Regierung beim
Bankhauſe Mendelsſohn Depots der ruſſiſchen Regierung
mit Beſchlag belegt habe, iſt falſch die Beſchlagnahme
erfolgte durch Gerichtsbeſchluß auf Grund eines in einem
privaten Rechtsſtreit ergangenen Urteils des
Gerichts in Kiautſchau. (Vergl. Nr. 609 der
„Hall. Ztg.“: Letzte Draht- und Fernſprech-Nachrichten.)
Die Anweſenheit eines Sonderbevollmächtigten der ruſſi-
ſchen Regierung in Berlin läßt vermuten, daß private Ver
gleichsverhandlungen bevorſtehen.

Das offizielle Jnformationsbureau in Petersburg ver-
öffentlicht zu der Angelegenheit folgendes Kommuniqué:

Am 18. März 1906 brachte das ruſſiſche Kriegs-
miniſterium bei dem deutſchen Gerichte in Kiautſchau die
Forderung auf Rückgabe des von dem Hauptmann v. Hell-
feld in Beſchlag genommenen Dampfers „Anhalt“
und der darauf befindlichen der Krone gehörigen Fracht ein.
v. Hellfeld antwortete durch eine Gegenklage, in der er un
gefähr drei Millionen Mark forderte gemäß einem angeb-
lich zwiſchen ihm und dem ruſſiſchen Militäragenten in
Tientſin, Oberſten Ogorodnikow, abgeſchloſſenen Vertrag
auf Ankauf von Geſchützen. Die Affäre wurde mehrere
Jahre vor den deutſchen Gerichten in China verhandelt
und iſt bis heute noch nicht völlig beendet. Schließlich ſetzte
die ruſſiſche Regierung die Rückgabe der äußerſt wertvollen
Fracht durch, doch verblieb der Dampfer bis jetzt in den
Händen des Agenten von Hellfeld. Bei der Gegenforderung
beſtritten die Anwälte des Kriegsminiſteriums vor dem
Gerichte die Kompetenz deutſcher Gerichtsinſtanzen in einer
Angelegenheit der ruſſiſchen Krone, indem ſie behaupteten,
daß bloß bei freiwilliger Zuſtimmung ein Staat den Ge
richten eines anderen Staates ſich unterordnen könne. Das
Gericht in Kiautſchau erkannte, gebunden durch eine Ent
ſcheidung einer höheren Jnſtanz, die Rechtmäßigkeit dieſes
Widerſpruchs nicht an und entſchied zu gunſten von Hell
felds. Dieſer griff zu prozeſſualen Maßregeln, zur Voll
ſtreckung der Entſcheidung infolgedeſſen das Berliner Bank

haus Mendelsſohn u. Co. ein Schreiben des Berliner Ge
richts über die Beſchlagnahme der ruſſiſchen Wertpapiere
erhielt. Die ruſſiſche Regierung ging unverzüglich das
Auswärtige Amt in Berlin an und erſuchte dieſes dringend,
die ihm zu Gebote ſtehenden Mittel anzuwenden, um die
Unantaſtbarkeit der ruſſiſchen Fonds zu ſichern. Die ruſſiſche
Botſchaft in Berlin erhielt ſoeben die Antwort des Staats-
ſekretärs des Auswärtigen Amtes, welcher mitteilte, ſeine
Regierung habe beſchloſſen, der adminiſtrativen Juſtiz die
Frage über die Gerichtskompetenz vorzulegen. Hierdurch
wird die Vollſtreckung des gerichtlichen Spruches be-
treffend die Beſchlagnahme der ruſſiſchen Wertobjekte ein-
geſtellt, bis dieſe Juſtiz prinzipiell die Frage ent
ſchieden hat, ob den Gerichten das Recht zuſteht, Maßregeln
zur Beſchlagnahme des Eigentums fremder Staaten zu er-
greifen.

Deutſches Reich.
Zur Ermordung des Deutſchen Burchardt. Der Kon

ſtantinopeler Zeitung „Jkdam“ zufolge ließ der Wali vom
Yemen, der ſich an den Ort der Ermordung der Forſchungs-
reiſenden Burchardt und Benzoni begeben hat, fünf Ein-
heimiſche verhaften.

Ein Oberleutnant mit dem Kreuz für fünfundzwanzigjährige
Dienſte. Einer unſerer älteſten Afrikaner, der bisherige Oberleutnant
und jetzige Hauptmann Graf v. Kageneck in der ſüdweſtafrikaniſchen
Schutztruppe iſt in den Ruheſtand übergetreten. Trotzdem er erſt
38 Jahre alt und nur 16 Jahre Offizier iſt, erhielt er bereits 1907
als Oberleutnant das Dienſtauszeichnungskreuz für 25 jährige Dienſte.
Nachdem er kurze Zeit Offizier im 1. badiſchen Leib-Dragonerregimenkt
Nr. 20 in Karlsruhe geweſen war, trat er im Jahre 1895 in die
Schutztruppe für Südweſtafrika ein und hat ihr bis jetzt angehört.
Er hat viele Feldzüge mitgemacht, die als Kriegsjahre doppelt gezählt
werden, ſo daß er bereits als Oberlentnant 25 Dienſtjahre nachweiſen
konnte. Ein ſolcher Fall iſt ſeit Jahrzehnten in der preußiſchen Armee
nicht dageweſen.

Perſonalien vom Reichsgericht. Dem „Reichsanzeiger“ zu-
folge iſt der Reichsgerichtsrat Stephan Hoffmann in Leipzig
zum Senatspräſidenten bei dem Reichsgericht, ſowie der badiſche
Landgerichtsdirektor Dürr und der Geheime Juſtizrat und vor-
tragende Rat im Königlich preußiſchen Juſtizminiſterium, Dr.
Heyer, zu Reichsgerichtsräten ernannt worden.

Ordensauszeichnung an Felix Dahn. Der „Staatsanzeiger“
meldet: Dem ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät
der Univerſität Breslau Geheimen Juſtizrat Dr. Felix Dahn iſt
der Stern zum Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen
worden.

Die Errichtung einer Zentral-Unterſuchungsanſtalt
für Arzneien wird einer Mitteilung des Kultus-
miniſters zufolge im Anſchluß an das Kurpfuſchergeſetz in
Erwägung gezogen werden.

Bezeichnung der Apotheken. Die Meldung einer Korreſpondenz,
wonach Verhandlungen zwiſchen dem Kultusminiſterium und dem
Miniſterium des Jnnern ſchweben ſollten, den Apotheken die Bezeichnung
„Königlich konzeſſionierte Apotheke“ zu unterſagen,
wird von der „Apothekerzeitung“ als unrichtig bezeichnet. Von
derartigen Verhandlungen iſt in den beiden Miniſterien nichts bekannt.

Aus Mecklenburg. Die Meldung, daß ein Antrag der beiden
mecklenburgiſchen Regierungen auf Entſcheidung des Bundesrats
in Sachen der mecklenburgiſchen Verfaſſungs-
frage eingegangen ſei, iſt un richtig.

Die Firma Krupp und ihre Arbeiter. Jm Geſchäfts
jahr 1908/09 hat die Firma Krupp für ihre Arbeiter, ohne
dazu geſetzlich verpflichtet zu ſein, außer den 3 954 278 Mk.
für Arbeiterverſicherung 6 884 288 Mk. gegen 6 532 099
Mark im Vorjahre aufgewendet. Dieſe gewaltige Summe,
welche das Sechsfache der geſamten Jahreseinnahme der
ſozialdemokratiſchen Parteikaſſe darſtellt, ſetzt ſich folgender-
maßen zuſammen: Wohlfahrtsausgaben 5 284 288 Mk.,
Zuweiſung an den Beamtenpenſionsfonds 1 Million, außer-
ordentliche Zuwendung an die Arbeiterſtiftung 600 000
Mark. Die von den Angebörigen der Kruppwerke bei der
Firma eingezahlten Depots haben die Höhe von 33 811 164
Mark erreicht, ein greifbarer Beweis dafür, daß die Ange
ſtellten mit den gezahlten Löhnen nicht nur auskommen,
ſondern auch ſparen können. Da ſich im Jahre 1908/09
die Spareinlagen gegen das Vorjahr um 5,77 Millionen
Mark vermehrt haben, ſo folgt daraus, daß das ſchlechte
Jahr auf die Sparkraft der Arbeiter der Kruppwerke
nicht nur nicht nachteilig, ſondern ſogar
günſtig ein gewirkt hat, obwohl der Reingewinn der
Firma um 1 426 789 Mark gegen den des Vorjahres zu-
rückgegangen iſt.

Wie die Sozialdemokratie die Arbeiterintereſſen ver
tritt. Die ſozialdemokratiſche Fraktion legte dem Reichs-
tage am 3. Dezember (Reichstagsdruckſache Nr. 58) den
Entwurf eines „Geſetzes betr. die Haus und Heimarbeiter
und die Hausgewerbetreibenden“ als Jnitiativantrag zur
Beſchlußfaſſung vor. Jn 8 8 dieſes Geſetzentwurfes heißt
es: „Die gewerbliche Herſtellung oder Bearbeitung von
Nahrungs- und Genußmitteln durch Hausgewerbetreibende
oder durch Heimarbeiter iſt unterſagt.“ Da nun die
Zigarren zu den Genußmitteln gehören, ſo hätte der von
den Sozialdemokraten eingebrachte Geſetzentwurf zur
Folge, wenn er Geſetz wird, daß ſämtliche Heimarbeiter
und arbeiterinnen, ſowie die Hausgewerbetreibenden in
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der Tabakinduſtrie brotlos werden.
es nach ſachverſtändiger Schätzung etwa 36 000 Tabak-
heimarbeiter und 13 000 Hausgewerbetreibende. Außerdem
ſieht der Geſetzentwurf auch keine Entſchädigung der
exiſtenzlos werdenden Arbeiter vor. Schon im vergangenen
Winter hatten die Sozialdemokraten verſucht, einen ähn-
lichen Antrag durchzubringen. Die Mehrheit der Gewerbe-
ordnungs- Kommiſſion lehnte denſelben jedoch ab und be-
ſchloß dafür eine Beſtimmung, durch die die vorhandenen
Mißſtände beſeitigt werden konnten.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Dem Wiener „Fremdenblatt“ zufolge

iſt zum Nachfolger des jüngſt in das Herrenhaus berufenen
öſterreichiſchungariſchen Botſchafters in Rom Grafen
von Lützow der Botſchafter Merehy auserſehen, der bereits
das Agrement von der italieniſchen Regierung erhalten hat und
im März 1910 in Rom eintreffen dürfte.

Frankreich. Die Deputiertenkammer nahm bei der
am Mittwoch nachmittag fortgeſetzten Beratung der Vorlage be
treffend die Reform des Zolltarifs einen Zuſatzantrag
an, nach welchem jeder Jnduſtrielle oder Handeltreibende, der
mehr als fünf Arbeiter beſchäftigt, die ihren Wohnſitz nicht in
Frankreich haben, einer beſonderen Steuer unterworfen wird,
deren Betrag durch das Finanzgeſetz feſtzuſetzen iſt. Schließlich
wurde auch der letzte Artikel der Vorlage angenommen, nach
welchem das Geſetz am 31. März 1910 in Kraft treten ſoll.
Jm weiteren Verlaufe der Beratung ſprach der Handels-
miniſter über das Geſetz betreffend die Reviſion des Zolltarifs
als Ganzes und führte aus, die Kammer habe ein weiſes und
maßvolles Werk geſchaffen. Der Präſident der Zollkommiſſion
ſprach in demſelben Sinne und erſuchte die Regierung, in alle
Handelsverträge die Beſtimmung einzufügen, daß
Streitigkeiten auf ſchiedsgerichtlichem Wege auszu-
tragen ſeien, und auf der nächſten Haager Konferenz vorzu-
ſchlagen, daß ein obligatoriſches Schiedsgericht für
Zollſtreitigkeiten geſchaffen werde. Darauf wurde die
Vorlage im ganzen angenommen. Auf einen Antrag, der die
Kammer zu einer Reſolution zugunſten der Wieder-
anſtellung eines wegen ſeiner Propaganda für die Be-
amtenſyndikate entlaſſenen Poſtunterbeamten ver-
anlaſſen will, erklärte Miniſterpräſident Briand: Die Freiheit
der Beamten muß beſchränkt werden aus Gründen der Autorität,
die ihnen ſelbſt gegeben iſt. Wie ich bereits vor einem Monat
geſagt habe, iſt es nicht Sache der Kammer, Beamte wieder-
einzuſetzen und ein Votum dieſer Art würde ein Mißtrauen s-
votum bedeuten. Keine Regierung würde die vorgeſchlagene
Reſolution annehmen können, ohne darüber zu Fall zu kommen.
Eine ſolche Maßnahme gehört nicht zu den Vorrechten der
Kammer und die Wähler wären im Recht, wenn ſie wegen eines
ſolchen Verſuches der Kammer den Vorwurf der Anarchie machen
würden. Die Kammer lehnte darauf die Reſolution ab.

Die Duma und die Ermordung Karpows. Nach Debatten,
welche zwei Sitzungen in Anſpruch nahmen, lehnte die ruſſiſche Reichs
duma die, Beſprechung der Jnterpellation über die Ermordung des
Chefs der politiſchen Polizei in Petersburg, Karpow, ab.

Der Wechſel im türkiſchen Großveſirat. Der Sultan
hat die De miſſion des Großveſirs angenommen.
Die Ernennung des Botſchafters in Rom Hakki
Bey zu ſeinem Nachfolger ſteht bevor.

Die Gerüchte über blutige Vorfälle in Bagdad ſind
falſch. Nach Depeſchen von Abgeordneten aus Bagdad ſind
nur große Verſammlungen abgehalten worden, die die Abſendung
von Proteſten an die Pforte und die Kammer gegen
die Konzeſſionierung der Lynch- Geſellſchaft beſchloſſen haben.
Die Ordnung iſt nicht geſtört.

Belgien und der Vatikau. „Oſſervatore Romano“ iſt vom Staats
ſekretariat des Päpſtlichen Stuhls zu der Erklärung ermächtigt worden,
daß die Nachricht der „Petite République“ von einer Depeſche oder
irgend einer anderen Auslaſſung des Staatsſekretärs Merry del Val
an den belgiſchen Nuntius über den neuen Herrſcher in Belgien, über
die Perſonen ſeiner Umgebung oder über die belgiſche Nation jeder
Begründung entbehrt.

Gladſtones 100. Geburtstag. Nach einer Meldung aus London
legten aus Anlaß des hundertſten Geburtstages Gladſtones eine
Deputation der Sobranje, eine ruſſiſche, eine armeniſche und andere
ausländiſche Deputationen am Denkmal Gladſtones Kranzſpenden nieder.
Eine Anzahl hervorragender Perſönlichkeiten vereinigte ſich unter dem
Vorſitz des Lordgroßkanzlers Lord Loreburn zu einem Feſtmahl, bei
dem ein Vertreter der bulgariſchen Deputation an das unvergeßliche
Wirken Gladſtones für die kleinen Nationalitäten erinnerte.

Die drathloſe Telegraphie im Stillen Ozean. Aus
Melbourne wird gemeldet: Eine Konferenz von Vertretern der
britiſchen Admiralität, des auſtraliſchen Bundesſtaats, Neu-
Seelands und der FidſchiJnſeln, die ſich mit der Frage der
drahtloſen Telegraphie im Stillen Ozean befaßte, hat die
Errichtung von Hochkraftſtationen in Shyhdney,
Doubtleſſbay (Neu Seeland), Suva und auf der Ozeaninſel
und von Mittelkraftſtationen auf den Neuen Hebriden
und den Salomonsinſeln empfohlen. Alle Stationen ſollen
unter der Kontrolle der Regierung ſtehen.

Aus dem Sudan telegraphierte der Befehlshaber des
franzöſiſchen Tſchadſeegebiets an die Regierung in

200 Krieger des Borkuſtammes überfielen das
ager der Kamelreiter bei Kenam (45 Kilometer

nordöſtlich von Mao). Auf franzöſiſcher Seite beträgt
die Zahl der getöteten und vermißten eingeborenen
Schützen 20 verwundet iſt auch ein Leutnant. Das Lager
wurde in Brand Die Beſatzung von Kenam iſt
unverzüglich verſtärkt worden.

Nicaragua. Aus Bluefield wird gemeldet, Eſtrada
habe die Friedensvorſchläge Madriz' abgelehnt und rücke auf
Managua vor. Demnächſt wird ein Treffen bei Jcoyaca er
wartet.

(Nachdruck, auch im einzelnen, unterſagt.)

Die Ernte des Todes im Jahre 1909.
III.

Chemiker und Phyſiker.
Jan uar: 22. Dr. Emil Erlenmeyer, Chem., f Aſchaf

fenburg, 83 J. Februar: 13. Julius Thomſen, Chem.,
Kopenhagen, 82 J. April: 25. Dr. Oskar Emil Meyer,

Phyſiker, Breslau, 74 J. Mai: 13. Dr. Heinrich Limp-
richt, Chemiker, f Greifswald, 82 J. Dr. Adolf Pinner,
Chemiker, Berlin, 66 J. Auguſt: Dr. Karl Friedheim,
Chemiker, Boeningen (Brienzer See), 51 J. Septem-
ber: Prof. Max Jaffé, mediz. Chemiker, f Poſen, 68 J.
November: 2. Georg Andreas Lenoir, Chemiker und
Philanthrop, Meran, 85 J.

Geſchichtsforſcher. Geographen, Forſchungsreiſende.
Topographen und Kartographen.

Februar: 15. Marquis Charles de Coſta de Beau-
regard, franz. Geſchichtsforſcher, 7 Paris, 74 J. 16. Arno
Senfft, Ethnograph, Bezirksamtmann der Weſtkarolinen und
Marianen, F auf der Heimreiſe, 45 J. April: 26. Dr.
Bernhard Niehues, Geſchichtsforſcher, Mitglied des preuß.
Herrenhauſes Münſter i. W., 78 J. Jun i: 9. Robert Rittex

Jn Deutſchland gibt 5 v. Weinzierl, Geſchichtsforſcher, Freiberg i. S. 14.
Feddor Fleodorowitſch Sſokolow, Geſchichtsforſcher, F. St.
Petersburg, 66 J. Oktober: 19. Ceſare Lombroſo,
Kriminal-Anthropolog, Turin, 75 J. November: 1.
Henry Charles Lea, Geſchichtsſchreiber der ſpan. Jnquiſition,

Philadelphia, 84 J.
Baukunde und Jngenienrwiſſenſchaft, Luftſchiffahrt. Technik.

Februar: 15. Emil v. Foerſter, Architekt, Schöpfer des
abgebrannten Wiener Ringtheaters, Wien. März: 18.
Hermann Knauer, Architekt, Berlin, 37 J. 24. Dr.
Alfred Meſſel, Architekt, f Berlin, 55 J. April: 22. Dr.
Johann Kaftan, Waſſerbauingenieur, jungtſchech.öſterr.
Reichsrats und Landtagsabgeordneter, F Prag, 57 J. 25.
Franz Wilt öſterr. Architekt, f Wien, 83 J. Dr. Georg
Kawerau, Architekt, f. Stettin, 52 J. Juni: 15. Lucien
Napoleon-Wyſe, erſter Konzeſſionsinhaber für den Bau
des Panamakanals, Toulon, 65 J. Juli: 9. Hermann
Bek- Gran Profeſſor der Ornamentik, Nürnberg, 39 J.
Dr.-Jng. Ernſt Mackenſen, Erbauer der Anatoliſchen Eiſen-
bahn, Konſtantinopel, 70 J. November: 28. Henri
Maquet, belg. Architekt, Brüſſel, 70 J.

Mathematik und Naturwiſſenſchaften. Aſtronomie.
Januar: 12. Dr. Hermann Minkowski, Mathema-

tiker, F. Göttingen, 44 J. 19. Dr. A. W. F. Spruüng,
Meteorolog, Potsdam, 60 J. Februar: 19. Dr. Karl
Auguſt Bolle, Botaniker, Berlin, 88 J. März: 8. N.
A. Warpachowski, Jchthyolog, f. Archangelsk, 47 J.
20. Dr. Fritz Römer, Naturhiſtoriker, F. Frankfurt a. M.,
43 J. Mai: 25. Dr. Georg v. Neumaher, Meteorolog,

Neuſtadt a. d. H., 82 J. Juni: Dr. Wilhelm Zopf, Bo
taniker, Münſter i. W., 62 J. Juli: 16. Vittorio Mat
teucci, Direktor des Obſervatoriums auf dem Veſuv,

Neapel. 30. Dr. Viktor Kremſer, Meteorolog, f Berlin,
51 J. Auguſt: Valentino Cerruti, ital. Mathematiker,

Croce Moſſo. September: 1. Dr. Fritz Eck, Meteorolog,
München, 51 J. 26. Anton Dohrn, Begründer und Leiter

der zoologiſchen Station in Neapel, Neu-Wittelsbach kei Mün-
chen, 68 J. Oktober: 13, Dr. Karl Gottſche, Geolog
und Mineralog, Eppendorf, 54 J. November: Dr. Guſtav
Kraatz, Jnſektenforſcher, F. Berlin, 79 J. 112. Julius
Lippert, Naturforſcher und Kunſthiſtoriker, Smichow bei
Prag, 70 J.

Philoſophen. Philologen, Schulmänner.
Altertumsforſcher. Stenographen. Bibliothekenkunde.
Januar: 5. Dr. Kurl Vollers, Orientaliſt, Jena,

2 J. 30. Dr. Johann Ritter v. Kelle, Germaniſt, f Prag,
81 J. Februar: 12. Leutheußer, Oberturnlehrer,
F. Koburg, 55 J. 15. Georg N. Marſchall, Pädagog,

München, 82 J. 26. Dr. Hermann Ebbinghaus,
Philoſoph, Halle a. S., 59 J. März: 6. Auguſt Mau,
Archäolog, Rom, 69 J. 23. Dr. Ernſt Aus'm Weerth,
ehem. Direktor des Provinzialmuſeums, F. Bonn, 80 J.
Mai: 7. Dr. Hermann Oſthoff, Sprachforſcher, F Heidelberg,
62 J. 27. Ernſt Na ville, Philoſoph, Genf, 92 J.
Juni: 14. Karl Baumann, Direktor des großherzoglichen
HofAntiquariats, Mannheim, 61 J. 17. Dr. Thomas
Achelis, ſozialpädagogiſcher Schriftſteller, Capri, 59 J.
Dr. Georg v. Laubmann, Direktor der Münchener Hof und
Staatsbibliothek, München. Auguſt: 4. Dr. Adalbert
Meryx, Orientaliſt, Heidelberg, 71 J. 4. Dr. Karl Sachs,
Lexikograph, F. Brandenburg a. H., 80 J. September:
1. Heinrich Fechner, Oberlehrer am Seminar für Stadtſchul
lehrer in Berlin, ehem. Erzieher der Söhne des Kaiſers, Berlin,
64 J. 28. Dr. Richard Engelmann Archäolog, Graz,
65 J. Karl Hermann Provinzialſchulrat, Berlin, 72 J.

Artur v. Scala, Direktor des öſterr. Muſeums für Handel
und Jnduſtrie, Lanna bei Meran, 65 J. Oktober: 24.
Dr. Robert v. Schneider, Archäolog, fF Wien, 55 J. No-
vember: 10. Dr. Max Rieger, Germapiſt, Alsfeld
(Bergſtraße), 81 J.
Land wirtſchaft. Gartenbau. Forſtweſen. Beterinärkunde.

Januar: 15. Eduard Freiherr v. Oppenheim älteſter
deutſcher Rennſtallbeſitzer und Vollblutzüchter, f. Köln, 78 J.
Mai: Gebhard Nikolaus v. Alvensleben Oberforſtmeiſter
a. D., Potsdam, 84 J. Juli: 1. Hermann Mächtig,
Gartendirektor, Berlin, 71 J.

Handel, Gewerbe und Jnduſtrie. Verkehrsweſen.
Münzweſen.

Januar: 16. Hermann Freſe, Großkaufmann, bremi-
ſcher Senator und ehem. Reichstagsabgeordneter, Bremen,
66 J. 23, Ludwig Heſſe, Großinduſtrieller und General-
konſul, Dresden, 97 J. Februar: 1. Michael Arthur
Baß (Lord Burton), der engl. Brauerkönig, London.
Mär z: 12. Hermann Julius Meyer, Seniorchef des Biblio-
graphiſchen Jnſtituts in Leipzig, F Leipzig, 83 J. 24. Sieg-
mund Baron Kornfeld, Präſident der Ungar. Allgem, Kredit-
bank, Budapeſt, 57 J. 27. Dr. Hans Haus waldt, Jn-
duſtrieller, Magdeburg, 58 J. 29. Dr. Heinrich C. Wie
gand, Generaldirektor des Norddeutſchen Lloyd, Homburg
v. d. H., 53 J. April: 23. Emil Salomon, Mitglied der
Berliner Handelskammer, Berlin, 65 J. 29. Raphael

3 4 K. 2 dSuarez, egyptiſcher Finanzmann, f. Kairo, 62 J. 30.
Albert Langen, Verlagsbuchhändler, Verleger des „Simpli-
ziſſimus“, München, 40 J. Mai: 4. Friedrich Bail, Eiſen
bahndirektor a. D. und ehem. Stadtrat von Berlin, Berlin,
73 J. 19. Henry Rogers, Vizepräſident der Standard Oil-
Companh, Nework, 69 J. 31. Karl Keferſte in, Groß
induſtrieller, Berlin, 79 J. Juni: 5. Alfred H. Chau-
chard, franz. Großinduſtrieller, Paris, 88 J. Juli: 24.
Guſtav Michels Großinduſtrieller, 5 Köln, 73 J. 30.
Wilhelm Schupp, Betriebsdirektor a. D. der badiſchen Staats
eiſenbahnen, Karlsruhe, 81 J. Rudolf Meißner, Ober-
poſtdirektor, Schierke, 59 J. Auguſt: 3. Rudolf Henne-
berg, Großinduſtrieller, F. Nitolasſee bei Berlin, 64 J.
9. Franz Kupferberg, Großinduſtrieller, Bendorf a. Rh.,
59 J. 24. Caeſar Schmidt, Verlagsbuchhändler, Ham-
burg, 70 J. September: 9. Edward H. Harriman,
amerik. Eiſenbahnkönig, Arden, 61 J. 11. Hugo Steinitz,
Verlagsbuchhändler, F. Berlin, 56 J. Oktober: 19. Dr.
Felix Hecht, ehem. Direktor der Rheiniſchen Hypothekenbank
in Mannheim, Weimar, 70 J. November: 13. Julius
Campe, Verlagsbuchhändler, Hamburg, 64 J. 20. William
Laſſan, Begründer des ſeinen Namen tragenden Telegraphen-
bureaus und Eigentümer mehrerer Zeitungen in New-York,

Lawrence, 61 J. 24. Theodor Ritter von Taußig, Gou-
verneur der Allgem. Oeſterr. Bodenkreditanſtalt, Wien, 60 J.

25. Kommerzienrat Wilhelm y, Handelskammerpräſident,
Görlitz, 71 J. Dezember: 1. Richard Jütteler,

Generaldirektor der öſterr. Kaiſer Ferdinands-Nordbahn, Wien,
70 J. 3. Joſef Grabherr, Seniorchef des liter. Jnſtituts
von Haas u. Grabherr in Augsburg, Verleger der „Augsburger
Poſtzeitung“ und „Neuen Angsburger Zeitung“, Augsburg.

(Schluß folgt.

Aus Nah und Fern.
Auf die Urfachen des Eiſenbahnunglücks von Uhersko fällt ein

eigentümliches Licht durch die Tatſachen, die in folgendem Tele
gramm aus Prag, 28. Dezember, gemeldet werden: Der an der
Eiſenbahnkataſtrophe ſchuld tragende Beamte Zeis litt im Früh-
jahr an einer ſchweren Nervenkrankheit, und der
Bahnarzt konſtatierte, daß ihn die Folgen der Krankheit zur Aus-
übung des Verkehrsdienſtes unfähig machten Zeis reichte
daraufhin ein Geſuch um Enthebung vom Verkehrsdienſt ein, dem
jedoch nicht ſtattgegeben wurde. Jn Mersko, wohin er dann ver-
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ſetzt wurde, hatke der Beamte ſchweren Dienſt zu leiſten
die Station gehen täglich 57 Züge. Trotz ſeiner Nerventrace
mußte ſich Zeis mit dem zweiten Beamten in den Dienſt t
Fiel der Dienſt auf ihn, ſo hatte er den Verkehrsdienſt, de
graphen und die Kaſſe zu beſorgen, ſowohl bei Tage wie bei
Es kam vor, daß er ununterbrochen 18 Stunden im Dienſ
Zeis wurde gegen die Zuſicherung, daß er die Station ni
läßt, aus der Haft entlaſſen.

Einſturz eines Bismarckturmes. Der von dem
Bürgermeiſter Geheimrat Mahla in Landau (Pfalz) geſtif
Bismarckturm, deſſen Richtfeſt heüte, Donnerstag, ſtatt
ſollte, iſt geſtern eingeſtürzt. Da der Zuſammenbruch in
Mittagspauſe erfolgte, ſind keine Verluſte an Menſchenleben
beklagen; wäre er eine Viertelſtunde ſpäter erfolgt, ſo wäre
17 am Bau beſchäftigte Arbeiter gefährdet geweſen. t

Streikende Weißgerber zertrümmerten in Graulhet T
Tarn) in mehreren Werkſtätten die Fenfſterſcheiben, warf
chemiſche Produkte auf die Straße und ſtürzten die Träger für 6
elektriſchen Leitungsdrähte um.

Revolverattentat eines Fabrikanten auf ſeinen Lehrling.
trauriger Vorfall, der noch der näheren Aufklärung bedarf, hat ſich i
Sankt Wendel (Rheinprovinz) ereignet. Der Maſchinenfabrikan
Preſſer gab nach einem kurzen Wortwechſel auf ſeinen Lehrling eine
Revolverſchuß ab und verletzte ihn am Ohr Darauf jagte
eine Kugel in den Kopf. Er ſtarb nach kurzer Zeit.

Zur Giftmordangelegenheit Hofrichter wird dem „Prage
Tageblatt“ aus Wien gemeldet: Jn der Linzer Wohnung des verhaſtete
Hofrichter wurden verſchiedene Gegenſtände beſchlagnahmt. Nunmeh
wird eine ſichere Spur verfolgt. Es ſoll ſich um eine Dame handeln
welche das Zyankali leicht verſchaffen konnte und dies auch im Auſtroge
des Oberleutnants Hofrichter getan haben ſoll.

Ein ruſſiſcher Verbrecherroman. Am Dienstag ſpielte ſich in
Paris der letzte Akt eines echt ruſſiſchen Verbrecherromans gh
deſſen Held ein ruſſiſcher Jngenieur war. Jm Oktober dieſes
Jahres ſuchte der Jngenieur Guileritſch in Petersbur
unter dem falſchen Namen Theodoroff einen Studenten als
Sekretär und er fand auch bald einen ſolchen in der Perſon
eines Hochſchülers namens Podlewski. Mit dieſem wußte er ſig
raſch ſo anzufreunden, daß Podlewski ſich nicht weiter darübe
wunderte, als ſich zu ſeinen Gunſten Theodoroff auf eine Summ
von 100 000 Rubeln auf Ableben verſichern ließ. Eines Tages
jedoch wurde eine männliche Leiche in furchtbar verſtümmeltem
Zuſtande aufgefunden. Offenbar lag hier ein Mord vor, und die
Polizei glaubte an ein politiſches Verbrechen. Da meldete ich
ein Mann und gab an, er erkenne in der Leiche ſeinen Bruder
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den Jngenieur Theodoroff. Da er verſchiedene vertrauen
erweckende Angaben zu machen wußte, ſo ſchenkte die Polizei
ſeiner Behauptung Glauben, und der Verdacht
Sekretär Podlewski, der verſchollen blieb. Jn Wahrheit jedoch
hatte Theodoroff-Guileritſch ſeinen Sekretär
ermordet und ſich mit deſſen Papieren zu der Verſicherungs-
bank begeben, wo er ſich als Podlewski ausweiſen konnte, ſo daß
man ihm auf die Police, die auf das Ableben Gutileritſch !autete,
den verſicherten Betrag anſtandslos auszahlte. Erſt ſpäter kam
die Polizei hinter den wahren Tatbeſtand des Verbrechens, allein
es war zu ſpät, denn Guileritſch-Theodoroff hatte bereits mit
dem empfangenen Gelde das Weite geſucht. Man fand indeſſen
ſeine Spuren in Paris, wo er unter falſchem Namen lebte, und
die Pariſer Kriminalpolizei ſchritt zu ſeiner Verhaftung. Sie
lockte ihn in das Gebäude der ruſſiſchen internationalen Vanfund ließ ihn dort durch Geheimpoliziſten feſtnehmen. Theodo S

wollte einen Revolver ziehen, wurde aber daran gehindert. Nach
dem erſten Verhör auf dem Bureau der Kriminalpolizei bat er,
einen Augenblick austreten zu dürfen, um ſich die Hände zu
waſchen. Dies wurde ihm geſtattet, und man führte ihn nach
der Toilette. Dort ſteckte er plötzlich eine Kapſel in den Mund
und zerbiß ſie. Die ihn begleitenden Poliziſten ſuchten ihm zwar
die Kapſel zu entreißen, allein es war zu ſpät. Lächelnd ſetzte ſich
der Verbrecher nieder und ſagte Jch habe da ein gutes Mitte
für die Zähne eingenommen. Aber gleich darauf brach er tot zu-
ſammen. Er hatte ſich mit Zyankali vergiftet. Sein Bruder, der
die Leiche agnosziert hatte, war als Mitſchuldiger in Petersburg
verhaftet worden. Er beging gleichfalls Selbſtmord, indem er
ſich im Gefängnis erhängte.

Letzte Telegramme,.
Das Sturmwetter.

Berlin, 30. Dez. Ein Dezembergewitter entlud
in der vierten Nachmittagsſtunde, als der ſeit mehreren Tagen
aus Südweſten wehende warme Wind plötzlich in einen kälteren,
böenartigen, mit Schneegeſtöber verbundenen Nordweſtwind um
ſprang. Nach kurzer Zeit hatte er ſo an Heftigkeit gewonnen, daß
er einen aus Holz und Eiſen gebauten Gerüſtaufzug in der
Kaiſerin Auguſta-Allee quer über die Straße warf. Dabei wurden
drei Straßenbahnmaſten verbogen und die Drahtkeitungen durch
ſchlagen. Es entſtand eine zwei Stunden dauernde Verkehrs-
ſtörung. Jn der Nähe von Freiberg (Sachſen) mußte infolge
des furchtbaren Sturmes der München--Dresdener Schnellzu auf
freier Strecke halten. Zahlreiche entwurzelte Bäume ſtürzten vor
die Maſchine und hinderten ſie am Weiterfahren. Auch gegen die

Perſonenwagen fielen Bäume und Aeſte, wobei faſt ſämtlich
Fenſterſcheiben zertrümmert wurden.

Die franzöſiſche Studienkommiſſion.
Berlin, 30. Dez. Geſtern abend fand zu Ehren der zum

Zwecke des Studiums unſerer modernen Krankenhäuſer nach
Berlin entſandten Vertreter der Stadt und der mediziniſchen
Fakultät Lyon ein Feſtmahl ſtatt. Aus den Reden der Franzoſen
ging die hohe Achtung hervor, die ſie dem vorbildilichen Wirken
Deutſchlands auf dem Gebiete des Krankenhausweſens zollen.
Heute wollen ſie die Charitee beſuchen. Am Abend veranſtaltet
die franzöſiſche Kolonie einen Empfang.

Die Tarifbewegung für die deutſche Holzinduſtrie.
Berlin, 30. Dez. Jn der Tarifbewegung für die deutſche

Holzinduſtrie hat ſich die Lage zugeſpitzt.
50 deutſchen Städten, die am 12. Februar 1910 ablaufen. ſind
von den Parteien gekündigt worden. Eine Verſammlung des
ArbeitgeberSchutzverbandes, an der die Vertreter von 5000 Ar
beitgebern mit 40000 beſchäftigten Arbeitern aus 42 Städten
teilnahmen, lehnte ein Schiedsgericht ab und erklärte die For-
derungen der Arbeiter für unannehmbar.

Plötzlich dem Wahnſinn verfallen.
Gablonz, 30. Dez. Die Eiſenbahnkataſtrophe in Vöhmen hat

ein weiteres Opfer gefordert. Der unverletzt gebliebene Tiſche
meiſter Wondra wurde geſtern nachmittag auf der Straße pi
wahnſinnig. Er bildet ſich ein, daß ihm Hände und Füße
abgefahren ſind. Die Demiſion ſHilmi Paſcha

Konſtantinopel, 29. Dez. Einige Abgeordnete brachten in der

heutigen Sitzung der Kammer die Demiſſion Hilmi Paſcha u
Sprache und meinten, daß dieſe die Demiſſion des en
Kabinetts zur Folge haben müſſe. Von anderen Abgeor
wurde darauf hingewieſen, daß Hilmi Paſcha aus Geſundhers
rückſichten demiſſioniert habe, daß ſomit ſein Abſchied Privat

ſache ſei.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus Thüringen, 29. Dez. (Land wirtſchaftliche s.)

Der Verband der oſtthüringiſchen Geflügelzuchtvereine hält in der
eit vom 5. bis 7. Februar 1910 in den Sälen des Hotels „Zum
dler“ in Rudolſtadt eine Geflügelausſtellung ab.

Die unter den Jmkern Deutſchlands weithin bekannten Bienen-
züchter Pfarrer Gerſtung und Pfarrer Ludwig in Herbs-
leben Halten in der Pfingſtwoche 1910 in der Gärtnerlehranſtalt
in Dahlem für fortgeſchrittene Jmker aus allen Gauen Deutſch
lands einen wiſſenſchaftlichen Lehrkurſus in der
Bienenzucht ab. Vor allem ſind Wanderlehrer, Vereinsvor
ſteher, Fachlehrer an land wirtſchaftlichen Schulen und Hochſchulen
willkommen, die die Theorie der Bienenzucht in wiſſenſchaftlich
ſyſtematiſcher Darſtellung kennen lernen wollen. Der
Landesbienenzuchtverband im Großherzogtum
Sachſen der 48 Einzelvereine umfaßt, erzielte im letzten
Jahre eine Geſamteinnahme von 2127,46 Mk., der eine Ausgabe
von 1857 Mk. gegenüberſteht. Die großherzogliche Staats
regierung hat auf ein Geſuch hin die Zuckerfabriken gebeten, im
Intereſſe der Jmker die Fenſter in ihren Fabriken mit Draht-
geflechten zu verſchließen, welchem Wunſche auch nachgekommen
worden iſt. Der Landesbienenzuchtverband hat um einen Sitz in
der neugeſchaffenen Landwirtſchaſskammer des Großherzogtums
nachgeſucht.

Triptis, 29. Dez. (Das Glatteis) am Mittwoch
vergangener Woche hätte, wie erſt nachträglich bekannt wird, dem

Erbprinzen von Reuß j. L. leicht verhängnisvoll
werden können. Als der Erbprinz im Automobil bei Auma auf der
Chauſſee angefahren kam, ſcheute das Pferd eines ländlichen Fuhr
werks, das dem Automobil entgegen kam, riß den Wagen plötzlich
herum und ſchleuderte den Führer auf die Straße. Es war
gerade an einer Wegbiegung, das fürſtliche Automobil mußte
wegen des Unfalles etwas ſeitlich halten und ruiſchte infolge
des Glatteiſes in den Chauſſeegraben, wobei der Erb
prin z herausgeſchleudert wurde. Jeddch war der Fall ſo günſtig,
daß der Erbprinz un verletzt blieb, während das Automobil
ſchwer beſchädigt wurde. Der Erbprinz war gezwungen, in Be
gleitung des Leibjägers zu Fuß nach Auma zu gehen, von wo aus
ſofort telegraphiſch eine Maſchine von Triptis gerufen wurde, die
den Erbprinzen nach dort brachte, von wo er mit dem fahrplan-
mäßigen Zuge nach Gera weiterreiſen konnte. Das zertrümmerte
Automobil folgte per Bahn nach. Auch für den Führer des Fuhr
werks iſt der Unfall noch glimpflich abgegangen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kn. Die umgeſtaltete Pinakothek. Aus München wird uns

geſchrieben: Jn kurzer Zeit und mit verhältnismäßig geringen
Mitteln hat Herr von Tſchudi bei uns Dinge vollbracht, auf die
man hier ſchon Jahre lang vergeblich gewartet hatte. Freilich,
die Hauptmittel hat er ſelber mitgebracht: ſein Organiſations-
talent und ſeine Entſchloſſenheit, nichts Halbes gelten ?u laſſen,
ſondern Minderwertiges durch Gutes zu erſetzen. Wer jetzt die
alte Pinakothet betritt, wird eine Menge von Bildern erſten
Ranges ſehen, die er früher als ſolche zweiter Ordnung kaum im
Gedächtnis behalten hatte (durch richtiges Hängen hat Tſchudi
ihre Vorzüge erſt gezeigt), ferner einige unſerer größten Meiſter-
werke in neuem Glanze und buchſtäblich in neuem Lichte be
wundern. Da iſt vor allem Tizians berühmte „Dornenkrönung“,
das vorletzte Bild des Meiſters, ein Werk, deſſen unergründliche
Kunſt der Geſtaltung in der neuen klaren Beleuchtung noch ge
heimnisvoller erſcheint als in der Dämmerung, die es früher um
fing. Ein zweites unſerer großen Werke, Matthias Grünewalds
„Unterredung der Heiligen Erasmus und Mauritius“ entfaltet
ebenfalls an einem neuen günſtigeren Platz die Größe der Auf-
faſſung und die Pracht der Farben weit freier und ungehinderter
als in dem Winkel, in dem es bisher hatte hängen müſſen; daß es
den Vergleich mit Dürers „Vier Temperamenten“, denen es ſchon
im Vorwurf ſehr ähnlich iſt, künſtleriſch nicht zu ſcheuen braucht,
muß auch dem Laien jetzt klar werden. Daß Tſchudi die zwei
prächtigen Biſchofsbilder des großen St. Wolfganger Meiſters
Michael Pacher aus ihrer dem Blicke beinahe unerreichlichen
Höhe herabgenommen und als Meiſterſtücke an einen guten Platz
gebracht hat, iſt ein beſonderes Verdienſt und entſpricht der Ab
ſicht unſeres neuen Dircektors, die im allgemeinen noch ziemlich
verkannten bayeriſchen und öſterreichiſchen Schulen der Renaiſſance
zu den Ehren zu bringen, die dieſer eigenartigen, kräftigen und
klaren Kunſt bisher nur von Fachleuten zuerkannt wurden. Was
die. Neuerwerbungen betrifft, ſo hat Tſchudi mit einem Teil von
ihnen eine ſehr ſelbſtverſtändliche Tat unternommen, die nur eben
ſo ſelbſtverſtändlich war, daß bei uns vorher niemand daran ge
dacht hatte. Er entnahm den Beſtänden der bayeriſchen Provinzial
galerien Bilder, die in den beſuchten Sälen der Pinakothek zu
größerer Bewunderung gelangen müſſen als in den meiſt ſchwer
oder nur mit größeren oder geringeren Unbequemlichkeiten zU
gänglichen kleinen Filialen. So kam aus Augsburg der ſchöne
Tintoretto (Gaſtmahl bei Simon), ein guter Jacopo de Barbari,
ein intereſſanter Pſeudo-Lionardo (weibliches Bildnis). Den
Augsburgern, die über den Verluſt dieſer Bilder jetzt natürlich
laute Klage erheben, darf neben verſchiedenen anderem gewiß
auch die Frage entgegengehalten werden, warum ſie denn dieſe
Bilder (vor allem den großartigen Tintoretto) all die Zeit her ſo
miſerabel aufgehängt hatten, wenn ſie ſchon früher ſo ſehr von
ihrem Werte überzeugt waren? Die übrigen Neuerwerbungen,die Tſchudi durch Ankäufe gemacht hat, habe den Beifall aller

Hiſtoriker, und, was auch bei uns in Frage kommt, des Prinz-
regenten gefunden. Ein ſchöner Guardi, ein intereſſantes Still
leben von Goya, ein Monet und ein Gainsborough füllen längſt
empfundene Lücken aus, den größten Dank aber verdient Tſchud
für die Neuerwerbung der „Entkleidung Chriſti“ von Greco, eines
Bildes, um das uns die größten Galerien' der Welt beneiden
können.

W. Darmſtadt, 29. Dez. Die Großherzogliche Kabinetts
direktion gibt bekannt, daß die Veranſtaltung einer Aus
ſtellung des Deutſchen Künſtlerbundes im Jahre
1910 in Darmſtadt nunmehr als geſichert betrachtet
werden kann, da der Großherzog das finanzielle Riſiko des Unter
nehmens und die Garantie dafür übernommen hat, daß auf der-
Ausſtellung Ankäufe von Kunſtwerken in gewiſſer Höhe gemacht
werden. Die Stadt Darmſtadt hat das Ausſtellungsgebäude auf
der Mathildenhöhe zur Verfügung geſtellt. Die Ausſtellung ſoll
etwa Mitte Mai eröffnet werden und bis Mitte
Oktober 1910 dauern.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 21. bis 27. Dezember wird der „Berliner
BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Das Geſchäft
am Fabrikzuckermarkt lag in dieſer geſchäftlich abge
kürzten Woche ſehr ruhig, ſo daß die Preiſe etwas abbröckelten.
Die amtliche Preisfeſtſtellung lautete am 23. Dezember bei
ſtiller Tendenz für Kornzucker 88 Proz. Rend. 12-12,05 Mk.,
Nacherzeugniſſe 75 Proz. 10,10——10,25 Mk., beides ohne Sack,
die 50 Kilogr. ab Stationen. Heute fielen bei ſtiller Tendenz
die amtlichen Preisfeſtſtellungen mangels an geeigneten Unter
lagen aus. Jn Nacherzeug niſſen lag einiges Angebot
vor, das aber nur zu nach und nach 10—20 Pfg. die 50 Kilogr.
niedrigeren Preiſen Aufnahme fand. Der hieſige amtliche
Freitagsbericht gab die Umſätze mit 145 000 Ztr. (lediglich
Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Braunſchweig 44 000
Zentner, Halle a. S. 38 000 Ztr., Stettin 109 000 Ztr.,

m

Danzig 55 000 Zir. und Breslau 45 000 Ztr.
naden ruhte der Verkehr faſt vollſtändig.
war geſchäftslos. Der Terminmarkt zeigte am Dienstag
ruhige Haltung bei eher noch 212—5 Pfg. die 50 Kilogr.
niedrigen Werten, ſpäter ſtetige Stimmung. Heute, bei Wieder
eröffnung nach den Feiertagen, war der Markt ſtill ohne Geſchäft
bei behaupteten Preiſen. Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab
für Kornzucker 88 Proz. Rend. die 50 Kilogr. fob Hamburg:
Dezember 12,35 Br., 12,2714 Gd., Januar 12,35 Br., 12,30 Gd.,
Januar- März 12,45 Br., 12,3712, Gd., März 12,50 Br., 12,42
Geld, Mai 12,60 Br., 12,5219 Gd., Auguſt 12,75 Br., 12,70 Gd.,
Oktober 11 Br., 10,95 Gd., Oktober- Dezember 10,8716. Br.,
10,82 Gd. Gegen vergangenen Montag ſteht laufende Ernte
immer noch 728. Pfg. niedriger, neue Ernke dagegen 5 Pfg. höher.
Das Hamburger Geſamtlager hat 93000 D.-Ztr.
gegen 69 000 D.-Ztr. i. V. zugenommen; das wirklich feſte Lager
hat ſich 3000 D.-Ztr. vermindert, dagegen im Vorjahre 20 400
D. Zentner vermehrt. Angekommen ſind 290 900 D.-Ztr., ver
ſchifft wurden 29 300 DZtr. Rohzucker, ferner 168 600 D. Ztr.
Raffinaden. Der Londoner Markt eröffnete die Woche
in ſchwacher Haltung. Der Dienstag verlief in ruhiger Stim-
mung bei leicht niedrigeren Preiſen, am Mittwoch genügten kleine
Glattſtellungen zur neuen Abſchwächung der Kurſe, am Donners-
tag war der Markt wieder ſtetiger bei 8 d. höheren Preiſen für
laufende Ernte. Schlußpreiſe Donnerstag mittag für Beet,
88 Proz. Rend. p. cwt. fob Hamburg: Dezember 12 ſh. 2 d. Wert,
Januar- März 12 ſh. 314 d. Wert, Mai 12 ſh. 5 d. Käufer,
Auguſt 12 ſh. 7 d. Käufer, Oktober Dezember 10 ſh. 958 d. Wert.
Laufende Ernte ſteht danach rund 1 d. p. chwt. niedriger als am
vorigen Wochenſchluß, während neue Ernte keine Veränderung
aufweiſt. Engliſche Raffinaden lagen ruhig. Granulated war
ſtill, die Preiſe gingen im Laufe der Woche 1 d. p. ewt.
zurück. Der Pariſer Markt ging ſeine eigenen Wege,
er zeigte meiſt feſte Haltung bei anzichenden Preiſen. Eine Ab-
ſchwächung, die ſich am Dienstag einſtellte, wurde ſehr ſchnell
überwunden. Abgeber waren im allgemeinen recht zurückhaltend.
Schlußpreiſe Donnerstag nachmittag für Weiß Nr. 3 die
106 Kilogr. Dezember 36,1224 Fr. Käufer, Januar 36,12 Fr.
Käufer, Januar-April 36,3714 Fr. Käufer, März-Juni 36,75 Fr.
Käufer ca. 50 ctms. die 100 Kilogr. beträgt die Beſſerung für
die Woche. Der Prager Markt war zuerſt ruhig, dann
matt und niedriger, darauf ruhig, ſchließlich ſtetig. Die Preiſe
verloren gegen Schluß der Vorwoche 30 Heller die 100 Kilogr. für
laufende und 20 Heller für neue Ernte. Die Umſätze in Fabrik-
zuckern waren gering. NewYork ermäßigte ſeine No
tierungen wiederholt im ganzen um 0,15 c. für Rohware und
0,20 c. für Raffinaden. Kuba- und andere Zentrifugalzucker
wurden niedrigſt zu 3,98 c. Januar-Abladung gehandelt. Jn
Deutſchlandiſt das Wetter am Mittwoch mittag wieder
vollſtändig umgeſchlagen. Morgens waren noch 6 Grad Kälte
zu verzeichnen; mittags ſetzte leichter Schneefall ein, der ſchnell
in Regen überging und dabei ſteigende Temperatur brachte; ſeit
dem blieb es ſtets ziemlich warm mit wiederholten Niederſchlägen.
Da nur noch geringe Rübenmengen zu verarbeiten ſind, hat dieſe
Witterung geringe Bedeutung.

Jn RaffiGranulated

A. Prodnkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 29. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Dez. 239 AC, Northern I Duluth Dez.
249 Durum I Duluth Dez. 229 AC, Jan. 229 Ulka 10 Pud
5/10 4 90 Dez. 233 A, Orenburger 78/79 kg Dez. 230 Jan,
25302 Samara 78/79 kg Dez. 232 Argent, Barletta Ruſſo
79 Kg Jan. Febr. 2294 Febr. März 229 Roſaſé 78 kg
Jan. Febr. 233 Roggen Südr. 9 Pud 20/25 gute Häfen loko
181 Dez. Jan. 182 A. Futtergerſte: Südr. 60/61 kg
loko 119 ſchw. 1201 C, Dez. 120 Jan. 121 Febr. 1231
März 1231 Hafer: Petersb. 50/91 kg 3 Jan. März 162
März Mai 164 C Mais: Mixed Dampfer „Bethania“ 146
Dez 145 März 147 La Plata Dez. 150 April Mai
1471 Mai Juni 146 M

BVerlin, 29. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländiſcher 220-221 ab Bahn und frei Mühle, Mai

A. Roggen, inländiſcher 159,00 160,00 ab
Bahn und frei Mühle, Dezember bis Mai Al..
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
171 180 mittel 164 170 gering 158 163 AC, ruſſ. und
Donau mittel 156,00 bis 162,00 gering 152,00 bis 152,00
ab Bahn und frei Wagen. Dezember bis M..
Mais, amerik. mixed. 162,00--164,00 etwas abfallender

türt. mixed runder 155,00 158,00 frei
Wagen. Gerſte, inländ, Futtergerſte, mittel und gering 144 152
gute 153 165 ruſſ. u. Donau leichte 129 133. ſchwere 134 143
A. ab Bahn u. frei Wagen. Erbfſen, inländ. u. ausl. Futterwaare mittel
160 167 Taubenerbjen 168--278 kleine Kocherbſen bis

A. Viktorigerbſen ab Bahn und frei Wagen
Bohnen, weiße A. Linſen A. ab Bahn.Weizenmehl 00 27,00--29,75 A. Roggenmehl 0 und 1 19,70 bis
2 0 Weizenkleie 11,50 12,50 A. Raggenkleie 13,50 12,10

Mittagsbörſe: Weizen, märk. 221,00--223,00 A. ab Bahn, Dez.
2.7,25227,00 Mai 222,75 222,00 222,50 A. Juli 223,00 A.
Roggen, inländ. 159,00 160,00 ab Bahn, Dez. 165,00 Mai
173,00 172,25--173,25 A. Hafer Dez. 155,75 C. Weizenmehl 00
27,00 29,75 Roggenmehl 0 und 1 19,70- 21,850 Mai
21,05 A. Rüböl Dez. 54,80 A. Br., Mai 53,10--52,90 53,40
bis 53,30

I. Weltmarkt, Berlin. 29. De Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Svpeſen.
(Mitgeteilt von der Preisberjichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats.) Weizen Berlin, 756 gr., S ez.
427, 0, Mai 222,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 194,40, Dez. 12,
Chicago Northern J Spring, Dez. 181,30, Mai 170,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 180,45. Paris Lieſerungsware Dez.
Budapeſt Lieſerungsware April 237,05. Odeſſa Ulka 9 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 166,25. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 16
Mai 173,25. Odeſſa 929/ einſchl. Bordoſpeſen loko 124,85,. Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. 155,75, Mai 163,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newvyork mixed Dez. 115,70. Buenos
Aires Durchſchn.-Qualitöt bordſrei

Hopfen.

Nüruberg, 27. Dezember. (Hopfenbericht.) Geſtern und
heute gelangten für Kundſchaſtszwecke zuſammen 300 Ballen zn feſten
Preiſen zum Verkauf. Zweitägige Zuſuhren 159 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 175 mittel
do. bis 190 prima bis 205 Gebirgshopfen bis 205 Serivſe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 185 mittel do. bis 200 prima do. bis
215 Hallertauer Siegelgut bis 220 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis .4, prima do. bis 195 geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis geringe Württemberger
bis mittel do. bis 200 prima do. bis 215mittel Poſener bis AC, prima do. bis 210 Spalter Land, leichte
Lagen bis 210 AC, do. ſchwere Lagen bis 220 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis 215, Galizier, ver
zollt bis 200 Ruſſen, verzollt bis 200 Engliſche, verzollt bis
169 AC., Belgiſche verzollt bis 150 1908er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 29. Dezember. Kartofſelſtärke 22,25--22,75 Mk.,

Kartoffelmehl 22,25--22,75 Mk., ſeuchte Stärke 11,40 Mk.

h ä ähää

Spiritus.
Nordhauſen, 29. Dezember. Braunkwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 86,25-—86,25 Mk., Branntwein 45 Vol.-J für 100 Kg
(106-- 107 Ltr.) 95,25--96,25 Mk. per loko und Januar 1910,
Branntwein 40 Vol.-5 für 100 kg (105--106 Ltr.) 86,50--86,50 Mk.,
Branntwein 45 Vol. für 100 kg (106 107 Ltr.) 95,50-—-96,60 Mk.
per JannarSeptember 1910 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 29. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 18 G.
Dezember-Jannar 184 G., Januar- Februar 18 G.

Paris, 29. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 46,75,
Januar 46,25, Januar- April 46,75, Mai- Auguſt 48,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 29. Dezember. Rüböl loko 59,00, Mai 56,00.
Hamburg, 29. Dezember.

Januar Avril 348 Mai-Auguſt 33 Sept. Dez. 33
Paris, 29. Dezember. Rüböl ſeſt, Dez. 61,25, Jan. 61,76

Januar- April 62,25, Mai-Auguſt 64,00.
Peſt, 29. Dezember. Kohlraps willig, Auguſt 13,50 G.

Zucker.
W. Hamburg, 29. Dezbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo
ver Dezbr. 12,40, ver Jan. 12,40, per März 12,50, per Mai 12,62
per Auguſt 12,824, ver Okt.Dezbr. 10 85. Tendenz: ſtetig.

W. London, 29. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezember, ſh.
3 d. Ver22 d. Wert, ruhig, Java zzucker 96 90 prompt 13 ſh.

käuſer ruhig.
Kaffee.

Hamburg, 29. Dezbr. KaffeeTerminNotierungen. Nur ſür
Goet average Santos Dezember G., März 37 G., Mai 37 G.
September 37 G. Tendenz: ruhig.

Anmſterdam, 29. Dezember.
behauptet, loko 41.

Havre, 29. Dezbr. Kaſſee. Good average Santos Dez. 48,00,
Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janetro, 28. Dezember. Kaſſee. Zufuhren 7 000 SackMärz 47,75, Mai 47,75, September 46,75.

in Rio, 13 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. Dezbr. Baumwolle, ruhig, Upland middling

lolo 78 Pfg.
Äntwerpen, 29. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Jan.

5,80 Käufer, Auguſt 5,57 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 29. Dezbr. Baum wolle. Umſatz 14 000 Ballen,

Tendenz: Ruhig.davon für Spekulation und Export Ballen.
Per Dez. 8,18,Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stetig.

per Dez.Jan. 8,18, per Jan.Febr. 8,19, per Febr.März 8,22, per
März- April 8,24, per April-Mai 8,26, per Mai-Juni 8,27, per
JuniJnli 8,26, per Juli-Auguſt 8,25, Aug. Sept. 7,98.

Petrolenm.
Hamburg, 29. Dezember. Petroleum luſtlos, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam, 29. Dezbr. Bancazinn ruhig, loko 92 wut
London, 29. Dez. Blei, ſpan., 138/, Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,

Zinn 154 Lſirl., Zink 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 61/, Lſirl., 8 Monate
628 Lſtrl.Glasgow. 29. Dez. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 51 ab. I d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte. u

Berlin, 29. Dez. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direltion. Es ſtanden zum Verkauf. 2095 Ninder
(darunter 876 Bullen, 684 Ochſen, 535 Kühe und Färſen),
1998 Kälber, 5676 Schafe, 13 115 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr, Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kühe
und Jungvieh fehlen. Kälber: A. bis 95 (bis 127), „B. 58
bis 64 (100-- 108), O. 49--55 (86 97), D. 30-42 (60--76) i.
Schafe: A. 36 40 (78- 80), B. 30- 36 (69--77), O. 25 30
(50-—65), D. A. Schweine: A. B. 56bis 57 (70--71), O. 54 56 (68 70), D. 52-54 (65-—68), 50
bis 23 (63--66), F. 5153 (64-- 66) Tendenz Vom
Rinderauftrieb blieb reichlich die Hälfte unverkanft maßgebende Preiſe
waren nicht feſtzuſtellen. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich
glatt. Bei den Schafen ſand etwa die Hälſte des Auſtriebes Abſas.
Der Schweinemarkt verlief ſchleppend es bleibt viel unverkauft. Der
nächſte Markt findet Freitag, den 31. er., ſtatt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 29. Dezember. Auf trieb: 2312 Schweine,

396 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mattes Geſchäft ſchwache
Läufer geſucht. Es wurde gezahlt im Engroshandel für:
Läuferſchweine: 6-7 Monate alt 43--60 3-5 Monate
alt 3642 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 17—-22
unter 8 Wochen alt 13—16

Butter. Schmalz. Speck,
Berlin, 29. Dezbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 124-128 do. IIa Qual.
123 126 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 74,50-—-75,00 amerikaniſches Tafelichmalz Boruſſia
76,50. Berliner Stadtſchmalz Krone 75,50-—-80,90 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 76,50——80,00 Speck: ſchwach.

Fiſche.
Hamburg, 28. Dezember. Amtliche Notierungen der Auktions

preiſe.) Per Zentner Seezungen I. 120-- 138 Mk., do. II. 110--124 Mk.,
do. III. 75 93 Mk., Steinbutt I. 105-—128 Mk., do. II. 90--117 Mk., do.
III. 42-—-96 Mk., Tarbutt J. 42—-30 Mk., do. II. 38--56 Mk., do.
III. 27--48 Mk., Schellfiſch I. 24——29 Mk., do. II. 19 24 Mk.,
do. III. 10 2 Mk., do. IV. 10--10 Mk., do. V. 527 Mk.,
Schollen I. 21 43 Mk., do. II. 36--48, do. III. 154--27, do. IV. 5
Kabeljau I. 48 13 Mk., do. II. 3--9x Mk., do. III. 3--7 Mk.,
Seehecht J. 30 Mk., do. II. Mk., Rotzunge I. 58
Mk., do. II. 50 Mk., do. III. Mk., do. echte 40--55 Mk.,
Köhler (Blaufiſch) 11/,14 Mk., Lengfiſch 62 12 M k., Katfiſch Mk.,
Rochen 3 7 Mk., Knurrhahn (grau) 11 Mk., do. (rot, genannt
Petermann) 41 5 Mk., Heilbutt J. Mk., do. II. 30--70 M. Rotbaiſch

Mt., Scharbe 8 105 Mk., Haifiſch 3--15 Mk., Seeteuſel 15/2 bis
Aal 52 106 Mk., Pollack 12 Mk., Wittling 3 k.
Makrele per 100 Stück 13 Mk., Auſtern Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 29. Dez. Roter WintereWeizen loko 126,, per
125i7,, ger Mai 118 per Juli 109 per Sept.d per JuliMais ver Dez. 70 per Mai 75

Getreidefracht nach Liverpool 2.
W. Chieago, 29. Dez. Weizen per Dez. 1177/5,

Mais ver Mai 66
W. New-York, 29. Dez.

CTredit Balances at Oil City 143.W. RewHort, 29. Dez. Schmalz Weſternſteam 12,90, Nohe und 44

Brothers 13,50.

Veranſwortlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gebeusleden
für Groving, Allgeneines, Vörſen, Handelbieill: Max Ebeling; ſür Oertliche
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion A. Bexwecke, ſämtlich in Oalle a, S.

Rüböl ruhig, loko verzollt 66,00.
Amſterdam, 29. Dez. Leinöl ſehr feſt, loko 34 Januar 3 a

Java Kaffee, good ordinary,

19 Mk., Hummer 175 Mk., Krabben Mk., Taſchenkrebs 6—-7 Mk.

h

Mehl 4,10.
n

per Mai 111

Petroleum Standard white in New
York 8,05, do. in Philadelphia 8,05, do. in Refined Caſes 10,45, do. h

n
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